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�� 2.4�Skizzenorientiert: Die Grundplatte

Fügen wir dem Bauteil eine Grundplatte hinzu. Diese soll stets symmetrisch zum 
Grundriss liegen, und wir nutzen die Gelegenheit, das oben erwähnte Prinzip der 
Beziehung auf Skizzen- statt Körperelemente zu üben. Hierzu benötigen wir die 
Mittellinien der beiden Skizzen Sk Prisma und Sk Schnitt Quer. Zudem gibt es noch 
eine kleine Vorarbeit:

 � Öffnen Sie Sk Schnitt Quer zur Bearbeitung.

 � Wählen Sie Punkt aus der Symbolleiste Skizze und fügen Sie einen Punkt an der 
Überschneidung der Mittellinie mit der unteren Waagerechten ein (Bild 2.31).

Bild 2.31: Ein Punkt markiert den Schnittpunkt der Mittellinie mit der Grundlinie

2.4.1�Skizzenbeziehung Schnittpunkt

Als Fangpunkt wird uns leider nur der Mittelpunkt der Körperkante angeboten. 
Aber wir wollten in Zukunft ja nur noch Skizzenelemente wählen . . .

 � Die Definition verwerfen Sie, indem Sie den Punktmodus beenden, den Punkt 
anklicken und im PropertyManager die Skizzenbeziehung Mittelpunkt löschen 
(Bild 2.32).



812.4 Skizzenorientiert: Die Grundplatte

Bild 2.32: Entfernen einer Skizzenbeziehung

 � Der Punkt selbst ist noch gewählt. Markieren Sie zusätzlich die Mittellinie und 
die Waagerechte, kontrollieren Sie diese drei Elemente über das Auswahlfeld – 
nur Linien, keine Kanten dürfen gewählt sein! –, dann wird im PropertyManager 
die Skizzenbeziehung Schnittpunkt angeboten. Aktivieren Sie sie (Bild 2.33).

Bild 2.33: Setzen eines Skizzenpunktes als Referenz für weitere Skizzenbeziehungen. 
Auch Schnittpunkt erwartet drei Elemente, genau wie Symmetrie.
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 � Sollte auch dies nicht klappen, so öffnen Sie im FeatureManager den Ordner 
 Volumenkörper(1) und blenden den einzigen Eintrag via Kontextmenü vorüber-
gehend aus: Jetzt können Sie nur noch Skizzenelemente wählen!

Wenn Sie probehalber den Punkt neben dem Schnittpunkt platzieren, dann 
können Sie die Wirkung von Schnittpunkt studieren.

Sie können die Skizze wieder schließen. Sk Prisma sollte wegen der Spiegelung 
bereits einen Punkt an dieser Stelle besitzen. Falls nicht,

 � fügen Sie dort in gleicher Manier noch einen Punkt ein, den Sie per Schnittpunkt 
mit der Mittellinie und der unteren Waagerechten verknüpfen.

 � Blenden Sie nun die beiden Skizzen Sk Prisma und Sk Schnitt Quer ein.

 � Drehen Sie das Modell in die Untersicht, so dass Sie unter die rechteckige Grund-
fläche sehen. Aktivieren Sie sie (Bild 2.34).

Bild 2.34: Eine Skizze auf der negativen Seite der XZ-Ebene

 � Fügen Sie dort eine neue Skizze ein und wechseln Sie zur Draufsicht.

 � Zeichnen Sie je eine vertikale und eine horizontale Mittellinie ein. Achten Sie 
darauf, keine weiteren automatischen Skizzenbeziehungen zu generieren.

Sie können jeden Befehl mit 1 x EINGABE beenden und mit 2 x EINGABE neu 
starten.
Die Linienfunktion ist indessen ein Makro. Makros beenden Sie durch 2 x 
EINGABE – bei Wiederholung also 3 x EINGABE. Zählen Sie besser mit.



832.4 Skizzenorientiert: Die Grundplatte

 � Wählen Sie dann die vertikale Linie und den Punkt von Sk Prisma und verknüpfen 
Sie sie deckungsgleich. Verfahren Sie entsprechend mit der Horizontalen und 
dem Punkt von Sk Schnitt Quer (Bild 2.35, Kreise).

Somit haben wir den Mittelpunkt der neuen Kontur abhängig von bestehenden 
Skizzen definiert. Auf diese Art umgehen wir Beziehungen zur Geometrie des 
 Volumenkörpers. Sie werden im weiteren Verlauf immer wieder sehen, was der 
Grund für diese Vorsichtsmaßnahme ist.

Bild 2.35: Die neue Skizze basiert auf nur zwei Punkten.

Sie haben sicher bemerkt, wozu die beiden Punkte gut sind: Sie lassen sich leicht 
von den Körperkanten unterscheiden.

 � Ziehen Sie nun ein Rechteck außen um die Grundfläche herum (Bild 2.36).

 � Definieren Sie Symmetrie für die zwei Horizontalen des Rechtecks und die waage-
rechte Mittellinie.

 � Verfahren Sie entsprechend mit den Vertikalen.
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Bild 2.36: Die Rechteckseiten werden paarweise symmetrisch zur Mitte definiert. 
Der Volumenkörper ist hier ausgeblendet, die Skizzen wurden eingeblendet.

Sie bemerken, dass die Länge der Symmetrielinien im Modellierstadium be-
langlos ist, etwa, ob sie über die bezogenen Elemente hinausragen oder nicht. 
Erst bei der Zeichnungsableitung wird dies interessant.

Damit ist das Rechteck auf der Grundfläche zentriert. Jetzt fehlen nur noch zwei 
Maße:

 � Bemaßen Sie die Horizontale mit 90 mm und die Vertikale mit 70 mm (Bild 2.37).

Bild 2.37: Segen der Skizzenbeziehung: Zwei Maße genügen zur vollständigen Definition
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 � Damit ist auch diese Skizze definiert. Nennen Sie sie Sk Grundplatte. Blenden 
Sie die beiden inaktiven Skizzen wieder aus.

2.4.2�Die Normale von „Normal auf“

 � Wenn Sie diese Skizze nun mit einem Linear ausgetragenen Aufsatz erheben, so 
befindet sich dieser auf der falschen Seite: Er zeigt nach unten. Die Gesamthöhe 
des Modells soll jedoch nicht geändert werden.

Dies liegt wie vorhin an der Ausrichtung der Skizze: Bei ihrer Erstellung hatten Sie 
von unten gegen das Modell geklickt – anders als bei den Hauptebenen können Sie 
die Ausrichtung – den Normalenvektor – hier frei bestimmen! Und diese Richtung 
ist zugleich die Extrusionsrichtung. Die Korrektur ist die gleiche wie vorhin beim 
Schnitt Quer:

 � Aktivieren Sie im PropertyManager die Schaltfläche Richtung umkehren, links 
neben dem Listenfeld Endbedingung (Bild 2.38, oberer Kasten).

Bild 2.38: Die Erstellungsrichtung kann bei allen Features beeinflusst werden
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Alternativ dazu können Sie auch am dicken Pfeil im Editor ziehen. Ein Fähnchen 
zeigt den aktuellen Längenwert an.

 � Stellen Sie die Endbedingung auf Blind und die Tiefe auf 10 mm ein.

2.4.3�Features verschmelzen

Außerdem sehen Sie in der Abbildung noch ein Optionsfeld, das erst dann er-
scheint, wenn sich mehrere Aufsätze im Modell befinden: die Option Ergebnis ver-
schmelzen (unterer Kasten).

Hierdurch werden mehrere Volumenkörper als ein einziger aufgefasst. Hinter-
grund ist die Möglichkeit, mehrere Bauteile in der selben Bauteildatei zu halten, 
eine Neuerung, die als Mehrkörperbauteil in SolidWorks 2004 eingeführt wurde.

 � Aktivieren Sie Ergebnis verschmelzen.

 � Bestätigen Sie und nennen Sie das Feature Grundplatte.

2.4.4�Intelligent bemaßen

Betrachten wir unser Bauteil von oben, so erweist sich der Saum der Grundplatte 
rundherum als unregelmäßig:

Die Breite differiert mit (90-70)/2 oder 10 mm von der Höhe, welche nur mit (70-
60)/2 oder 5 mm zu Buche schlägt (Bild 2.39).

�
Bild 2.39: Ums Dorf: Weil die Maße der Grundplatte unabhängig von denjenigen des Prismas 
definiert sind, ist ein Abgleich der Saumbreiten mit Kopfrechnen verbunden.
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Um statt der Seiten- nur die Saumbreite zu definieren, verfahren Sie folgenderma-
ßen:

 � Öffnen Sie Sk Grundplatte. Löschen Sie die beiden Maße durch Anklicken und 
ENTF.

 � Erstellen Sie zwei neue Maße, die jeweils vom Ursprung zur nächstgelegenen Seite 
führen. Zur Not können Sie wieder den Volumenkörper ausblenden (Bild 2.40).

Bild 2.40: Skizzenbeziehungen sind von der Bemaßung unabhängig. Daher wird das Rechteck 
auch bei dieser Maßvariante symmetrisch gesteuert.

Damit erhalten Sie die Maße 10 mm für die Breite und 5 mm für die Höhe sozusa-
gen in Klartext. Sonst hat sich nichts geändert, denn die Skizzenbeziehungen blei-
ben von der Art der Bemaßung unbeeinflusst. 

 � Ändern Sie nun das Vertikalmaß 5 mm in 10 mm.

Ergebnis: Die Höhe der Skizze wird symmetrisch geändert.

2.4.5�Maßwerte verknüpfen

Der Saum ist nun allseits gleich breit – und das soll er auch bleiben. Er wird immer 
noch von zwei unabhängigen Maßen gesteuert. Doch auch diese können Sie mit-
einander verknüpfen:
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 � Ein Rechtsklick über dem Breitenmaß fördert den Menüpunkt Werte verknüpfen 
zu  tage. Betätigen Sie ihn, so erscheint das Dialogfeld Gemeinsame Werte (Bild 2.41).

Bild 2.41: Bemaßungen sind Variable – sie haben nicht nur Werte, sondern auch Namen!

 � Das Listenmenü Name ist noch leer. Tragen Sie hier Breite ein und bestätigen 
Sie.

Damit wird diese Bemaßung mit der neuen Globalen Variablen Breite verknüpft. 
Diese besitzt zwar den Ausgangswert 10 des Breitenmaßes, ist aber unabhängig 
von den Maßen und ansonsten überall im Bauteil verfügbar: Sie haben also zwei 
Schritte zugleich getan. Verknüpfen Sie jetzt noch die Höhe damit:

 � Wählen Sie über das Kontextmenü des Höhenmaßes wiederum Werte verknüp-
fen. Auch hier erscheint das Dialogfeld Gemeinsame Werte (Bild 2.42).

Bild 2.42: Die Denkart von SolidWorks: zwei Werte werden verknüpft, indem man sie mit dem 
gleichen Namen versieht.

bit.ly/2zDUSwY
Video 8
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 � Wählen Sie aus dem Listenfeld Name den einzigen Punkt Breite und bestätigen 
Sie.

Beide Bemaßungen zeigen jetzt ein Verknüpfungssymbol in Form eines roten Ket-
tengliedes an. Sie sind jedoch nicht miteinander, sondern jeweils mit der Variablen 
Breite verknüpft.

 � Das Kettensymbol finden Sie auch im Dialogfeld Modifizieren, nachdem Sie einen 
Doppelklick auf eine verknüpfte Bemaßung ausgeführt haben. Ein Klick auf 
dieses Symbol, und statt des Wertes wird nur der Name angezeigt (Bild 2.43).

�
Bild 2.43: Statt eines Maßwertes lassen sich auch Variable und (später!) Gleichungen 
 ver wenden

 � Den Effekt dieser Verknüpfung finden Sie heraus, indem Sie probehalber eines 
der beiden Maße im Dialogfeld Modifizieren ändern und bestätigen: Die andere 
folgt getreulich nach.

Das Schöne an dieser Methode ist, dass die verknüpften Maße gleichberechtigt 
sind: Sie können jedes einzelne von ihnen bearbeiten – die anderen passen sich 
automatisch an.

Unterdessen ist im FeatureManager eine neue Kategorie hinzugekommen: die Glei-
chungen mit einer neuen Globalen Variablen namens Breite (Bild 2.44).

�
Bild 2.44: Globale Variable werden im FeatureManager unter Gleichungen geführt.
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